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Die Vorfriedenskonferenz.
Rotterdam.  17 . Dez.

Der „Nieuwe RotterdamscheCourant " meldet ans Lon-
on: Ende dieser Woche wird Lloyd George nach Paris
ahre«. um Wilson z« begrübe«. Es werde« sosort  in
Gegenwart von Delegierten anderer alliierter Länder Be  -
atnngen über de « vorläufigen Frieden .-e-

.inuen. an denen Wilson teilnehmen wird. Man erwartet,
iah sie innerhalb einer Woche beendet sein können und dab
,ie Hanptkonferenz in der ersten Januarwoche  znsam-
«entreten wird. Wilson wird auch diesen Beratungen bei¬
wohne», wenigstens während der ersten zwei oder drei
Wochen. Ende Januar wird er in London erwartet , wohin
ihn König Georg und die britische Regierung eingelade«
haben. _

Friedensfragen.
Rotterdam.  17 . Dez.

Nack dem „Nieuwe Rotterdamsche« Courant " schreibt die
Weikminster Gazette": Der bei den Wahlen verkündete
Zed ^ der zehn Milliarden Schadensvergütung verspricht,
lle Deutschen ausrotten und den ganzen deutschen Handel
nnfnttieren will, ist ein Friede einer bewasfneten Ŵc t.
cher keiner, der «ns gestatten würde, unsere .Schwerter m
lilnasckaren zu verwandeln . Es ist ein Friede , der uns
wAen wird' nUt der Dienstpflicht fortzufahren und der
ins verhindern wird, die Rüstungen zu ver Mindern. Unsere
inziae Hoffnung, vom Militarismus erlöst zu werden ' st
>ie daß wir unsere ganze Tatkraft für den Völkerbund
'insetzen und daß wir zu Opfern für erneu sicheren und
lauernden Frieden bereit sind.

*
Der militärische Sachverständige Lord Sydenham vcr-

lanat in einem Bericht an die „Times , dan H e t g o t a n o
,»nkrneder entwaffnet unter dänische Souveränität gestellt
od̂ unter der Garantie , daß die Befestigungen nicht wiederöeraellellt werden, England zuruckgegeven  weroe
^ .nölick dab es falls es in deutschem Besitze bleibt,
derart vernichtet werde, dab es höchstens noch als Signal-
station verwendet werden könnte.*

Dem Alqemeen Handelsblad" zufolge erfährt ber Lon¬
doner Berichterstatter des "Manchester Guardian ans sicherer
Quelle, dab Wilson  mit seiner Reise nach Europa
reichen will, Satz ein mit seinen vierzehn Punkten üver-pinstimmender Friede aefchkosfen wird. Mit Rüu-flcyt uns
diese Punkte hat Deutschland die Waffenstillstandsbed' ngun-
gen angenommen. Wilson läßt sich nur von Amerikas Ehre
und seiner eigenen Pflicht leiten, und er ist gekommen, um
sein Programm , wenn es nötig ist, mit äußerstem Druck auf
Hie Alliierten duvchzusetzen.

Nach einer Meldung des Pariser Berichterstatters der
New York World" glaubt man )n diplomatischen Kreisener Entente daß in London anläßlich des Besuches Cle-
ienceans und Orlandos ein Abkommen erzielt wurde.
Mn nimmt an. daß , dieses Abkommen drei Punkte nm-

Straf" für We^durck Deutsch" und Türken begangene Misse-

!eutschen Kolonien.  Außerdem verlautet , daß auch
>ie Vorherrschaft der britischen Flotte beschlossen wurde.

280  Milliarden KriegsentschriSigung
Nach einer Meldung der .Dailn Mail " aus ParlS wer¬

den dem Präsidenten Wilson S cha de n e r sa tza n sv rii che
her  Alliierten an Deutschland nnt rnsaesamt - 80 .. c ri -
liar den Francs  unterbreitet . Eine entscheidende
Aeußerung des Präsidenten wird erst nach dem Besuche der
zerstörten Gebiete Frankreichs und Belgiens erwartet.

Die Zeitungsfperre im besetzten Gebiet.
Berlin,  17 . Dez.

A« der heutigen Vollsitzung der ständigen Wafsenstill-h io Svaa wurde die Entscheidung von
mitaeteiltz nach der das Verbot der Einfuhr

^ »llrö ^ nUcker Leitungen in das besetzte Gebiet aufrecht
er?alten wi?d Die Antwort des französischen Marschalls
lautet : Die miMärischeu Behörden der alliierten Heereirr hett besetzten Gebieten das unkelchrankte Jtacgt öer
Koittrolle und Z n i n r über die deutschen Zeitungen In-

sie den Vertrieb rechtsrheinischer Zeitungen rn diesen

Gebrauch gemacht, und zwar aus Gründen , deren• -öe
urteilung nur ihnen zusteht.

Die Postsperre.
Köln.  17 . Dez.

Mn« moraen ab wird der Fernverkehr zwischen dem
Vesetzten Kt und den übrigen Teilen des Reiches ge-

Die Sperre des Post- und Trahtverkebrs tritt erst
Snm s -? g Mitternacht inKrast . Das Telegraphenamt
Bimmi  ferne Telegramme nach Saarbrücken am

Der Waffenftiüftand.
Das Finanzabkommen zwi chen der deutschen Regierung

und der Regierung der Alliierten.
Während der Verhandlungen über die Verlängerung

des Wasfenstillstandes in Trier »nd rm AnsckMtz daranin lim, f\pr  Jinanzabteilung der standigrn Wasfeninu
standskommissionin Spaa nachstehendes Finanzabkommen
geschlosscn̂ivorden.̂ verpflichtet sich, nicht ohne
vorhergehendes Einvernehmen mit den Alliierten über den
Metallbestand des Staatsschatzes uud der Reichsban.
üb-r die Effekten oder Guthaben auf das Ausland uno
im Ausland sowie über die beweglichen ausländischen,
der Rcgicrung und den öffentlichen Kassen aehorende
Werte zu versügen. Die deutsche Regierung verpflichtet sich,
für die oben genannten Guthaben oder Werte , die sich rm
Besitz von Privatpersonen oder Gesellschaften befinden,
keine Aussuhrerlanbnis zu erteilen ohne vorheriges E
vernehmen m>t den Alliierten . RA

2 Die deutsche Regierung verpflichtet sich, nn Ernver
nehmen mit den alliierten Regierungen alle zweckmäßigen
Maßnahmen zu treffen um in möglichst kurzer Fr ŝt zu
entscheiden, unter welchen Bedingungen ^ die im besetzten
Geb' et verloren gegangenen oder gestohlene» Wertpa-
piere ihren rechtsmüßigen Eigentümern zurückzuerstatten
"̂^ 8 Die dentsche Regierung verpflichtet sich Elsatz-
L o tb ringen  alle Schulden, und alle bereits fälligen
oder während der Dauer d?s Wafscnstillstandes fällig
werdenden Effekten die deutsche öffentliche Kasten be¬
treffen. an ihren Fälligkeitsterminen gemäß den in Kraft
befindlichen «besetzen anszuzahlen . Die deutsche Re¬
gierung verpslichtet sich, der freien Bcrfugung der Elsaß-
Lothringer über ihnen gehörendes und in Deutschland be-
findliches Eigentum und über der« , Werte. Wertpapiere
und Depots kein besonderes Hemmnis in den Weg zu

Die deutsche Regierung verpflichtet sich, im Einver¬
ständnis mit den alliierten Regierungen Maßnahmen für
die in möglichst kurzer. Frist zr̂ erfolgende Rückerstattung
der zum Nachteil der alliierten Lstaatsangehorrgen beschlag¬
nahmten Güter zu erwägen. Büsing. Ratjen.

Graf Lasteyrie.

Die Verluste an Menschen.
Bern.  17 . Dez.

Der „Information " zufolge teilte Tardieu mit, daß
Frankreich  im Kriege 1M,00ü Tote gehabt hat.

Von den „Politisch-parlamentarischen Nachrichten" wer¬
den folgende authentische Zahlen über die d eu ts ^ eu Ge¬samtkriegsverluste  bis 30. November angegeben.
15M 000 Tote . 208 000 Vermißte , 018 000 Gefangene - und
4064 000 Verwundete, demnach64M 000 Mann Ge,an t» r^lüste. Von den deutschen Offizieren sind nach den amtlichen
Feststellnnaen 53 500 gefallen: die Zahl der verwundeter
und erkrankten übersteigt 200 000; darunter befinden sich
Offiziere, die mehr als fünfmal verwundet wurden.

Abreise der Neutralen aus Rußland.
Kopenhagen,  17 . Dez.

Die Mitglieder der dänischen Gesandtschaft in^ Peters-
bura haben M .stland verlaßen und sind aus der Heimrdsc
in Helsingfors angekommen. Auch die norwegnche Gc-
sandtsckast ist von Petersburg über Finnland nach
weacn abaere ist. An der Grenze erbrachen Volschewicki-
soldaten die Gesandtschaftssiegel des Gepäcks, ohne die Ge-„pi-kstücke zurück?.uhal err. Die Gemnöti-chalt funrte 0̂ Jjtl
lLn Kronen in Wertpapieren mit. die norwegischen
Untertanen gehörten. _

Weihnachtsseft und Revolution.
Fis,- die Durchsübcuna des bekannten Reltaionserlasies

. ^ Kultusminister Hänilck  soeben solgend-
näherc Anweisungen: In Ergänzung des Erlaße ^Nnnember 1818 über die Neuregclnng des Reltgionsumer
r?ch-s wird hiermit ausdrücklich darauf hingewreien. daß
der siweck dieses Erlaßes die Mfreiuna von ied m G -
E -L -w« D.-I-

sich mm üver selnen m. w ^ Familienfeier.
. Deutsche Weihnach^

“ zur ernsten Pflicht gemacht, alles zu vermeiden,
^ Re.iSuuoen irgendwelcher Art Hervorrufen könnte.

33. Jahrgang

Ein belgisch-holländischer Konflikt?
Bern.  17 . Dez.

3-emo»" meldet aus autorisierter helgischer
Onellc ' Die Erörterung in der holländischen Kammer
betr. die angeblich annexivnistischenAbnEten Besinens be-
«1-iien daß es in Holland Leute gibt, die n.cht» vom Kriege

$ Eitert “k*sässsä*
Friedens zu erfreuen. _

Reichskongreß der A . und S .-Räte.
Boriitzender Leinect eröf' n«, die Die, .stag .Sitzur-S

LdSL/uL L °SL .Z.
^ « »teEirk ? V abe - Der Bericht des Bollzngsrats
war ein Heeresbericht über den Kampf gegen die Reicĥ -

ICltU|£f ' itt ein Antrag eingeganaen, die Entwaffnung der
Gcgcnrevolutionäre zn beschleunigen. Pasch - » t J
frno iit voll berechtigt: Festsetzung der Generale , Auslosung
des stehenden .treeres. Eniwassnung der Osfizrere und Bi -
du" einer roten Garde zum Schutze der Rrvol - t» «

Volksbeauftragter Dr . Landvberg.  Ich kann rn
teilen daß der Kr iegsmi ni  st er  gestern seine Entlas¬
sung einaereicht hat. Die Bolksbeauftragten haben die so¬
fortige Einberusung der Reichskonferenz verlangt Der
Verdacht. Dortmunder Großindustrielle batten sich ^Landesverrats schuldig gemacht, hat sich als ungerechNerr g
^ ^"Staatssekretär Schiffer:  Es war dnrchans berech-
tiat zu sagen, daß eine ungemeßene Erhöhung der -. ohne
!,'? » G-°» ni? ° ,„.m°«Nch Kl. Di . A, »°i.« . e*
»OttBlStt ll .vrfK.H'i » *■» ■ «™ ' ' *W>«IK<. * ' «
nnngsauslegung ist aber notwendig. Daß wir dem Bo
rnasrat kein Geld gegeben haben, liegt daran , oa» es uns
nicht möglich war den Etat des Bollzngsrates anzuerken-

ger niel zu h 0 h e G e h ä l t e r und Pauschalausgaben
enthielt. Wir allein müssen die Exekutive behalten, der
Vollzugsrat hat das Kontrollrecht.

Ledebonr und Barth gegen Ebert.
L eö eb 0 nr : Unser Antrag aus A b s e tzu ng E b ert s

suß̂ e auf seinem Verhalten an dem blutigen Freitag . Ern
W «« wie Ebert der auf diese Weise die Leute indirekt
zu weiteren Putschen ermutigt, ist ein Schandmal der Re-
^Volksbeauftragter Bartb:  Unseren Kameraden im
Osten droht ein Zuiammcnbruch wie Napoleon vor hundert
Jahren Sie Missen restlos zurückgeführt werden. Dm
N eietzun a der W e stp ro vinz en  kostet uns rm Fahre

bis 4 Mill 'l-arbon Mark. Nimmt die Entente uns auch
noch Overschlesien und dgs RuhrgEt so sind wir er-r o js t ^ t ^ estmlbt Schluß mit der Mrllkark-amarcüa. ^ \t
n,men Oisistere müsî in das bürgerliche Leben Wer ge-
Wrt werden dst alten und kranken müssen eine ans-

BÄÄ - ÄM & tÄÄS
BibÜvtßet" nm dem Zu'ümmenUitt "dcs Reichstages gegen

^ÄiÄElSnL L 'LLSZe ?̂ E
GencroMmimando. Da hätte es leicht ein furchtbares
»iii' tbasi aeben können. Aufgrund dieser Sache hat der
Kriegsminister demissioniert/ Das ist ein Beweis dafür
daß er de" Dinge nickt mehr tzgerr werden kann. Der Grenz
schütz muß sofort aufgehoben werden. ^ , .

Volksbeauftragter Ebert:  Das Kabinett war sich einig
darüber, daß ein Grenzschutz im Osten absolut notwendig
war Die Verhandlungen mit der Obersten Heeresleitung
wegen des Grenzschutzes im Westen sind noch nicht ab¬
geschlossen. Barth kennt alle Schwierigkeiten. Durfte er in
dieser Situation solche Angriffe erheben? So kann man
nicht zusammenarbeiten. Wir müßen uns Vorbehalten, wenn
nicht Sicherheiten geschaffen werden, ob wir überhaupt noch
:n der Lage sind, unser Amt weiterznführen.

Inzwischen rücken etwa dreißig Soldaten  mit Plg
katen die ihre Formationen angeben, in den Saal em. T r
Dvrecker gibt die Forderungen der G a r d e t r u p P e n be.
^ ««^ KMetzung eines Obersten Soldatenrats , zuiammen.
S „«s aewWlten Mitgliedern aller deutschen Soldaten-
? t3t  d /̂die Kommandogewalt über alle Truppen de«
leeres analog der Marine ausüben. („Bravo ! ) Die Rang-
ffiS « ”f.n5 petfiolen; HK CÜWTO !I»° »- ent» ««»« .

«liKfil Bi«». Unruh - im »- »>- Sie w u»»-fi-UI-m

SiffiÄWÄÄ
6e'm Lärm die Vertagung.

Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr vormittags.

Haig in Köln.
Marschall Hai«  ist hier dngetroffen

Der Nileuwe Rotterdamsche Courant " meldet auS
Paris , daß Wilson  das Weihnachtsseft mit heu ameri¬
kanischeu Truppen in Trier feiern will,
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Die Straßensperre in Köln ist, wie uns gemeldet wird,
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens (westeuropäische Zeit)
festgesetzt worden.

Ein Residenzschloß«nter dem Hammer. Der Braun¬
schweiger Arbeiter- und Soldatenrat gibt dem Antrag auf
Verkauf des Inventars des früheren herzoglichen Resiöenz-
schloffes in Braunschweig Folge. Mit Ausnahme der kunst¬
historischen und kunstgewerblich wertvollen Gegenstände, die
dem dortigen Museum überwiesen werden, kommt alles
unter Len Hammer. Dem früheren Herzogspaar wird
einiges Silbergerät käuflich überlassen, vorausgesetzt, daß
es Interesse daran findet. Der Erlös ans dem Verkauf soll
revolutionären Verteidignngszweckendienen.

Dromcdarwnrst. Aus dem Tierbestande des bekannten
Zirkus Krone  mußte vor einigen Tagen in Magdeburg
ein Dromedar avgeschlachtet werden. Da sich das Fleisch als
völlig einwandsfrei erwies, wurde es einer Magdeburger
Wurstfabrik überwiesen, die es zu Dromeöar-Knoblauchs-
wurst verarbeitete. Die Wurst wurde markenfrei abgegeben
und war im Handumdrehen abgesetzt. Vor einigen Monaten
gab es in Magdeburg schon einmal „Elefantenwurst".

c o Aus der Stadt ~ □■ » a y
Personalausweis. Für die Ausstellung der Ausweise

muß jede Person über 12 Jahre mit einer P h o t o -
graphie versehen sein. Wir verweisen auf die ent¬
sprechende Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil

Das Recht der Polizei. Im Publikum scheint die Mei¬
nung vorhanden zu sein, als ob die hiesige Polizeibehörde
ausgehört habe, als amtliches Auffichtsorgan zu walten.
Es sei deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß gerade zur
Durchführung der von dem französischen kommandierenden
General erlassenen Polizeiverordnung die Polizeiorgane
die Befugnis und Pflicht haben. Dies trifft besonders auf
die Jnnehaltung der abendlichen P o l i z e i stu n d« zu.
Die Polizeibeamten haben das Recht, jeden, der nach
8 Uhr abends noch auf der Straße betrofffen wird, zur An¬
zeige zu bringen.

Niederländisches Konsulat. Wiesbaden hat ein königlich
niederländisches Konsulat bekommen, das heute im „Nassauer
Hof" eingezogen ist. Konsul Marks,  früher in Frankfurt,
hat mit seiner Familie gleichfalls im „Nassauer Hof" Woh¬
nung genommen.

Im Knrhause finden wieder nachmittags von 4(4 bis
6^ Uhr Abonnementskonzerte  statt.

Die „Bürgerstiftnng zum Wicderansban des Wies¬
badener Handwerks nach dem Kriege" stebt nunmehr be¬
reit, ihren Zweck zu erfüllen. Der Magistrat und die Stadt¬
verordnetenversammlung haben di« Stiftung übernommen
und einen Stiftnngsvorstand eingesetzt, welcher über die
Anträge betr. Handwerker entscheidet. Wie Herr Bürger¬
meister Travers,  der auch Vorsitzender des Arbeits¬
ausschusses der Bürgerstiftung war , in der Stadtverord¬
netenversammlung vom 13. ös. Mts . mitteilcn konnte, hat
die Sammlung , abzüglich der Kosten, rund 113 0 00 Mark
ergeben. In dieser Sitzung nahm Stadtverordneter
S chr o e d e r, der die Sammlung seinerzeit eingeleitet hat,
Anlaß, allen Gebern, sowie allen Mitarbeitern , besonders
auch der Wiesbadener Presse, namens des Wiesbadener
Handwerks herzlichst zu danken, aber auch zu bitten, der
iegensreichen Stiftung noch weitere Gaben zuzuwenden, da
die durch den Krieg verursachte Not im Handwerk sehr groß
und die Mittel zur Linderung nicht ausreichend seien.
Besonders wandte er sich an die, die während des Krieges
keträchtliche Gewinne machen konnten, während die vielen
Handwerker draußen im Kampf standen und zu Hause
ihre Geschäfte untergeheu sahen. Es darf die Hoffnung
ausgesprochen werden, daß dies« berechtigte Bitte nicht
unbeachtet bleibt. Weitere Gaben können dem Schatz¬
meister, Herrn -LanöcsbankdivektorKlau,  übermittelt wer¬
den. Anträge auf Bewilligung von V eihülfen
ans dieser Stiftung sind bis auf weiteres an deren Ge¬
schäftsführer, Hanüwerkskammersyndikus Schroeder. zu
richten.

Verbot der elcktr. Schaufenster- und Anßenbelcnchtung.
Trotz wiederholter Warnungen seitens des Elektrizitäts¬
werkes, die Schaufenster- und Anßenbeleuchtung wegen des
herrschenden Kohlenmangels nicht zu benutzen, kommt es
immer ivieöer vor, daß LadenVcfitzer dieser Verordnung zu-
wiöerhandrln . Da die Koblenvorrüte des Elektrizitäts¬
werkes nur sehr gering find und die erzeugte elektrische
Arbeit unter alle Abnehmer möglichst gleichmäßig verteilt
werden soll, ist dte erwähnte Handlungsweise einzelner
Stromverbraucher nicht zu verstehen. Wie aus der heutigen
Bekanntmachung des Elektrizitätswerkes ersichtlich, werden
von heute an alle Stromabnehmer , die die Verordnung
übertreten , ohne weitere Benachrichtigung sofort ausge¬
schaltet: sse haben sich dann die Folgen ihrer Handlungs¬
weise selbst znzuschreiben.

Stadt . Neguissiions-Amt. Gemäß einer in der heutigen
Ausgabe befindlichen Magistratsbckanntmachung ist im
Kavalierhaus , 2. Stock. Zimmer 322, ein Stäbt . Requi¬
sit  i o n s a m t geb ldet worden, das sich mit der Durch¬
führung der von den französischen Beiatzungstruppen un¬
geordneten Reguifitionen befaßt. Die Einwohner , bewnders
die Gewerbetreibenden, sind verpflichtet, den Anordnungen
des Reguisitjonsamts Folge zu leisten.

Kochkisten-Werhnachtsverkaus. Mitte dieser Woche ver¬
anstaltet die städt. Beratungsstelle für Gasverwertung im
alten Rathause einen Verkauf der zur Selbstanfertigung
vorbereiteten bewährten Kochkisten. In Verbindung damit
werden die bekanntesten im Handel befindlichen Kochkisten
mit Wärmespeichern ausgestellt, die so nmgeändert sind,
daß die gasverzehrenden Wärmesteine völlig entbehrlich
werden, lieber die Kochkisten im allgemeinen und. ihre
Berbesierungsmöglichkcit im besonderen wird am letzten
der 3 Verkaufstagc Mittwoch, Donnerstag und Freitag
4 Uhr nachmittags in der Beratungsstelle ein Vortrag ge¬
halten. Der Verkauf findet nur an den Vormittagen statt.

Für de« Postverkehr. In Abänderung des Artikels lg
der Polizeiverordnung vom 13. Dez. hat die französische
Besatzungsbehörde folgendes angeordnet: Alle Briefe  sind
bei der  Post , nicht beim-Magistrat abzngeben. Privat¬
telegramme  sind bis auf weiteres untersagt.  Offi¬
zielle Diensttelegramme sind bei der Post mit der Aufschrift
„für Herrn Oberst Pinean " abzugeben.

Ein Ei für 20 Pfennig . Aus W a l l a u wird uns
berichtet, daß dort — wie auch in anderen Orten des be¬
setzten Gebietes — für eine Gans 3 Mark, für eine Ente
2 Mark, für ein Huhn 1 Mark und für ein Ei 20 Pfennig
bezahlt werden — von den Franzosen.

Frecher Diebstahl. Am Sonntag nachmittag 214 Uhr
wurde im Gedränge vor dem Rathause einer Dame öi-e
Handtasche geöffnet und daraus eine schwarzlederne Geld-
icheinkasche mit IM Mark in Papiergeld entwendet. Der
Täter konnte nicht festige stellt werden. Möge der Fall
unseren Damen zur Warnung dienen

Standesamts-Rachrichtcn vom 17. Dez. Sterbefälle :'
Am 18. Dez. Friedr. Willi. Huwig, 2 Mt.: Frau Marie Lange»-«
stcdt geb. Striefler , 48 I .: Frau Mathilde Heßberg geb. Schwarz,
73 I .: Frau Anna Hieronvmus Wwe. geb. Arnroth, 62 I . Am
16. Dez. Frau Katharine Ruppert Ww«. geb. Frankenbach, 79 I,

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ufw.
Nassauisches Lanöestbeater.  In der heutigen Auf¬

führung von Flotvws Over „Martha" gastiert Herr Ludwig
R osf m a n n vom Stadttheater in Mainz in der Partie des
„Lvoncl" auf Anstellung. Als „Tristan" gastiert Herr Richard

-von Schenck vom Opernhaus in Frankfurt a. M. Die weitere Be¬
setzung bleibt unverändert. (Ab. B., Anfang4.30 Uhr neue Zeit.k

Hessen-Nassau und Umgebung.
X Wehen, 17. D«z. Die französische Besatzung

unserer Gemeinde ist vorgestern in Stärke von über 360
Mann eingerückt.

Rüffelsheim, 17. Dez. Unaufgeklärter Todes - '
fall.  Hier wurde die Leiche eines Sem Arkeiterstande an-
gehörenöen Mannes aufgefunöen. Die näheren Umstände
lassen darauf schließen, daß fremde Hände dabei mitgewirkt
haben. Das Amtsgericht und die Staatsanwaltschaft stellen
nähere Ermittlungen an, um Aufklärung in die Angelegen¬
heit zu bringen.

h. Frankfurt , 17. Dez. Einbrecherbanden.  Im
Stadtteil Bocke «heim  wurden in der Sonntag Nacht
zwei Einbrccherbanden von je drei Mann auf frischer Tat
ertappt und verhaftet. In einem Fall wollten drei Stall¬
schweizer im Harthschen Baugeschäft den Geldschrank auf¬
knacken. im zweiten Fall wurden drei Diele bei einem
Wohnungseinbruch überrascht und sprangen vom ersten
Stockwerk auf hie Straße , wobei sich ein Einbrecher einen
Arm brach.

Verantwortlich siir Politik und Feuilleton: Fritz llhrhard:  für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans  H ü n c kc. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B aßt er . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Donnerstag, 19. Dez. :
Trübe , regnerisch und etwas kälter.r

Kragen, Muffe,  Pelz -Mäntel
in sehr grosser Auswahl

besonders billig.

Wiesbaden.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr. Thieme.

45) sNachdruck verboten.)
Gottfried raste werter, indes Ser Kanzleisekretär ge-

mutlichen Schrittes die Straße hinunter schlenöerte. Er
befand sich in seiner seligsten Stimmung , hervorgerusen

5re Einladung des Exrittergntsbesitzers. durch die er
sich hochgeehrt fühlte. Den ganzen nächsten Bormittag hatte
er seinen Kollegen von der Frau seines Sohnes und ihren
Ettern erzählt , von der Pracht, mit welcher diese eingerichtet
waren — und von seinem geradezu kameradschaftlichen Ver¬
hältnis zu dem Besitzer der Billa Asgard — diese Art
Unterhaltung war ja seinen Bureaugenossen nichts neues,
aber sie verfehlte trotzdem ihre Wirkung nicht: und der Herr-
Sekretär machte sich gern ein bißchen wichtig.

Nach einem qualvoll verbrachten Nachmittage der den
tt»nst jo liebenswürdigen Lehrer zum Erstaunen seiner
Schüler nervös und schroff wie nie zuvor sah. kehrte Dr.
Mohr in seine Wohnung zurück. Langsam, zögernd schritt
er und begab sich sogleich nach seinem Zimnier, um nur
niemand zu sehen und zu spreche« Stunden saß er in
schweigendem, verzehrenden Hinbrüten , in öder Versenkung
«t ein Selbst, das jedes Trostes, jeder Hoffnung für
rmmer beraubt erschien, und die Frage : Was nun '? drängte
sich von neuem in feuriger Riesenschritt vor die Auzen
seines Geistes. Erst schien ihm alles zu Ende, er blickte in
Mwarze, lichtlose Tiefe, aus der cs kein Entkommen gab.
Indem ie,n eigenes Herz linderen Gefühlen sich öffnete,
zitterte auch ein schwacher Lichtstrahl wie zagend i» die
schwarze Kluft hinab und ein leiser Schimmer von Hoffnung
begann ,ich in dem Verzweifelnden zu regen, daß doch viel-
kercht aus ihr noch ein Rettnngsweg zur Helle des Tagesführe.

Mußte denn wirklich alles zu Ende sein? Alles? Inga
war zornig gewesen, aufgeregt bis zum äußersten — ihre
-Zerlegung würde aber zurttckkehi-en, und sie würde sicher-
lichc Reue Mindestens ob des Uebermaßes ihrer Leide,ischast
empfinden. Und was sie ihm gesagt? Wenn es in der Tat

Sen Ausdruck ihres geheimsten Fühlens bildete, so bot sich
sem-r Mmlnesebre kein Ausblick auf Bersähnnrig mehr —

aber vielleicht waren es nur im Affekt vage und unbe-
sor.nen hervorgestoßcne Schmähungen, bestimmt, ihn im
Augenblick zu verletzen — dann konu-te doch noch alles gutwerden . . .

„Nein, nein, doch nicht." murmelte er traurig . „Es war
doch im Grunde -schon alles vorbei, bevor es zu dieser Szenekam."

Das Mädchen pochte und fragte, ob der Herr Doktor
nicht,zu Abend speisen wolle.

„Schon gut. ich komme," entgegnet- er müde. „Hat meine
Frau schon gespeist?"

„Die gnädige Frau ist ausgefahren."
„Ausgefahren?"
„Ja , in einer Droschke."
„Wann denn?"
„Kurz, ehe der Doktor aus der Schule nach Hause kam."
„Hat sie hinterlassen, wohin, und wann sie zurückkehrt?"

wagte er mit mehr Interesse , als man nach dem Borher-
gegangenen hätte erwarten dürfen.

„Nein, Herr Doktor."
Doktor Mohr winkte zum Zeichen seiner Befriedigung.

Er mußte genau, wohin sie gegangen war : zu ihrer Mutter.
Und gewiß würde sie sehr spät nach Hause kommen, vermut¬
lich erst, wenn sie ihn bereits schlafend glaubte Es war
ein einsamer, trostloser, quälender Abend für ihn. Nagender
Hunger nötigte ihn schließlich doch, einige Bissen des er¬
kalteten Abendessens zu sich zu nehmen — dünn kehrte er
in sein Arbeitszimmer zurück, zündete sich seine Pfeife an
und versuchte zu arbeiten . Umsonst— weder Arbeiten, noch
Lesen, noch irgend etwas anderes vermochte seine Gedanken
von dem Gegenstände, der sie ausschließlicherfüllte, abzu-
wenden. Er mußte ihn immer wieder in sich hinein¬
schürfen, ihn zersetzen in jeder Art und Richtung, den furcht¬
baren Auftritt immer wieder durchleben und ihn bearbeiten
mit Herz und Gehirn , niit Verstand, Empfindung und
Phantasie — und jedesmal von neuem fühlte er den Keulen-
schlaa ihres herzlosen Wortes , brach er fast zusammen unter
der Wucht ihres Bekenntnisses!

Lückenbüßer!
Welche cntsetzlichc. achtungzertrümmernde, ehren-

kurzende Erkenntnis für einen Man « von Gehalt und

Stolz — und er war ein solcher jämmerlicher Lücken¬
büßer, über den die Leute ihre spöttischen Glossen machten
und dessen Weib zu sein seiner Frau das Mitleid oder
Hohngelächtcr ihrer Kreiie eintrug . Nein, sie besaß kein
Herz, oder sie hätte ihm und sich selbst eine solche Schmach
nicht angetan!

Indem er sie anklagte, schaute er unruhig nach der
Wanduhr — die verschnörkeltenZeiger wiesen aus 11, und
sie war noch nicht da! Würde sie denn um diese Zeit noch
einen Wagen finden? Denn ihr Vater hatte längst schon
seine Equipage und sein letztes Pferd verlaufen müssen —,
und zu Fuße und allein konnte sie doch so spät i« der Nacht
nicht den weiten Weg zurücklegen! Einige Augenblickeer¬
wog er sogar, ob cs nicht rrotz aller Geschehnisse von heute
seine Pflicht sei, sie abzubolen — er ließ jedoch den Ge¬
danken sofort wieder fallen.

Die Glocke schlug 11, 11̂ und endlich Mitternacht —
Inga kam nicht. Zehnmal hörte er den schrillen Ton dev
Glocke, zehnmal k»r Klopsen oder das Geräusch des in Be¬
wegung gesetzten Drückers, zehnmal den elastischen Tritt
ihrer leichten Füße — immer ivieöer horchte er angestrengt
und öffnete schließlich das Fenster, um hinanszulauschen —
Inga kam nicht.

Plötzlich beseelte ihn ein neuer Gedanke. Sollte sie gar
schon in ihrem Zimmer sein? War sie vielleicht unhörbar
für ihn cingetroffen und hatte sich leise und heimlich
zurückgezogen? Aber das Mädchen hatte ja in der Küche
noch Licht— es wartete auf die Hcimkchreride.

Trotzdem verließ ihn der Gedanke nicht wieder. Auf
den Zehen schlich er nach ihrer Tür , versuchte vorsichtig den
Drücker. Er gab nach. Die Tür war unverschlossen. Das
Zimmer finster!! Gottfried drehte das elektrische Licht auf
und schaute umher. Alles leer! Eine ungewohnte Unord-«
nung fiel ihm auf. Inga war so peinlich ordentlich. Und
doch lagen Kleidungsstücke und Pubstücke umher, stand die
Tür des Salonschränkchens offen, war die Schublade des
Toilettentisches hcrausgezogen. —

Doktor Mobr stieß einen Schrei aus ! Auf dem Tischet
lag ein Bogen Schreibpapier, und auf diesem erblickte er in
Ingas eleganten, zierlichen und doch energischen Schritt-,
zügen die mit Bleistift geschriebenen Worte: .„Ich komm«
nstchkw-ieder. Inga ." (Fortsetzung fokgU. /
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Steter Eingang von Neuheiten.
Befiditigung ohne Kaufzwang erbeten.

» » « » « » «
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Weihnachts -Geschenke.

Küchentonnengarnituren.
'Brotkasten , Küchenuhren.

Kohlensparplatten.

Kochgeschirre
bisher beschlagnahmt.

Kupfergefchirre u . Formen.
Nickelkochtöpfe.

Besteckkästen
in allen Preislagen.

Obftbeftecke , Fifchbeftecke
Tranckierbeftecke.

Küchenmaschinen.
Fleischhackmaschinen , Brotschneidemaschinen , Messerputfmaschinen,
Gemüseschneidmaschinen — Beibmaschinen — Passiermaschinen.

Küchenwagen — Kaffeemühlen.
Heinzelmännchen - Moha - GctsHerde-

Kochkiften . Kodifdiränke backöfen
Orteis Einkochgläfer.

Einkochapparate , Vorratsschränke.

_ [9067

in allen Größen

grau u.
fchwarz

Kinderfweater
Herren -u.l) amenweßen

Handjchuhe tär Damen , Herren und Kinder

Kindermükfen *, <>*,
IUI

Langgaffe

r5SHücO
- -— . —. .

im Taunus
i -d-Nähe einer Großstadt
mit uralten Edelkastanien
in prachtvoller Höhenlage
preiswert zu verkaufen.
Gas u- Wasserleitung Vor¬
hand . elektr -Lichtanschl . sof.
möglich .Spekulationsobjekt
l .Rang . Näh . nnt . Nr 8362

Georg Karl,
Immobilien ° Spezialbüro

^NMünchen ^ arlsplatz 24 .^

KI»neues Mnüräs
mit Stallung , Hof u . Gärtchen
yi verkaufen . Offerten unter
Zf. 472  an die Geschäftsstelle
b§. Bl .. Nikolasstr . 11. [*4532

gT Miet-Gesüche

1. Jan . in d. Nähe Frankfurter -,
MainzerStr . od. Schlachth .z. m.
ges. Das . w. 1 Stall f. mehr .Zieg.
gesucht u . 1 Einspänner zu verk.

Off . u . TU.  473 an die Gesch.
d. Bl . Nikolasstr .ll . 1*4533

Alleinstehender ält . ruhiger
Herr

lucht zu Avril 1919, auch frü¬
her , in gutem Hause lSonnen-
loitel 1. oder 2. St ., 4-Zimmer-
Wobnung . el . Licht erwünscht.
Offerten mit Preis u . R . 479
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
Nikolasstrassc 11.

Offene Stellen

Helfender
der bereit ist gegen gute Pro¬
viffon einen notwendigen Win¬
terartikel in hiesigen Ladenge¬
schäften bestimmter Branchen
einzuführen , wolle sich melden
und Muster z. Engrosvrs . von
Jt 2.60 Vorher?,abl. verlangen.
Tagt . Verdienst mit leichter
Mühe bis 50 Jt Wilhelm Digel.
Stuttgart 218._

Heizer«.Maslhimst,
gel. Schlosser , d. vork . Revara-
turen selbstst. aussübren kann,
lucht Adoloh Dams . Möbelfabr.

Schuhmacher,
evang .. ledig , gesucht. Guter
Lohn . Kost und Wohnung frei.
Näb . Rcttungsbans . Jdsteiner
Straße. _ t* 4550

MillMrlW
kann eürtreten. 3 . Wich, Bieb-

W , « WjMk «.

zur selbständ. Führung eines
kleinen Haushaltes bei hohem
Lohn ver sofort od. 1. Jan . ge¬
sucht. Herderstr. 2. Part , f* 1543

s Stellengesuche ^

JMger Sanötnirl,
welcher mehrere Jahre als Ver¬
walter auf einem Hof tätig
war u . landwirtschaftl . Schule
besucht hat , lucht vassende Stel¬
lung . Gefl . Offerten u . R . 478
an die hieschärtsstelle ds . Bl .,
NikolaSstraße 11._

Schrift !. Heimarbeit sowie
Srimarb . i . Weitzzeugklicken ges.
Off . u . M . 838 a. d. Fil . d. Bl ..
Alauritiusstraße 14. lv .SM

Geldmarkt

liogen monatliche
Rückzahl , verleiht

R. Calderarow, Hamburg 5.
Tüdit .Vertreter gesudht . f* 176'2
iQiBaansaaBiaBe

wer bar Geld - ^ 88
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar . Reell diskr . Zahl¬
reiche Dankschreiben . [*4535

H . Otto , Breslau 10.
Michaelisstraße 69.

dp\  I J verleiht gegen0“|j61Q monatliche Rüek-
v " v  zahlungs diskret
H.Blnmo , Hambnr ; 5 . [7904

Geld auszl Näh . I . Andrac.
Biebrich , Ratbausstr . 11. H. Pt.
Sv . 9—7. S . 9—2. i-LM

LAUlWäm ;i 80k 8 5
Privatschule ?

Heinrich Leicher |
Gegründet 1898. ^

Babnliofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuerlag- uni Abendkurse.
Lehrpläne gern

zu Diensten. [5780

Langgaffe

Violrn -Mavier-
ANterrichL

w. gründl . ert . Uebungszimmer
vorh . Dotzh. Str . 55, 2. t7943

ICTiermarkt 13 gute
dabei ein Gespann Füchse zu
verlausen Waldffr . 22. [*4538

Ml  äi
zu verkaufen . Näh . Biebrich.
Wiesbadenerstr . 54. [4531

f Nauf - Gesuche J

WellritzsiriitzeLI
MtzerM «lii

Sekt - u. Weinflaschen , Lumven,
Pavirr . Metalle . Teppiche , Kor¬
ken und dergl . Tclevbo » 3939,
Postscheckkonto 19859. t^ 8

Kaufe 24
Altmaterial
Lumven v.Kg.16Pi ..gestrick.Woll-
lumvenl .50. Panier z Einstamvf-
u. Zeituna .. Metall ges. Söcbstvr
J .Gauer .Helenenstr 18.Tcl .1832

Zu verkaufen

MSbrl-
Nerkaul.

Schlaf - u. Wohnzimmer , Büffet,
Kredenze , Fiurtoiletten , Wafch-
und andere Kommoden . Trümo-
u. a . Spiegei , Rollpult und
Damenschreibtffche , Stühle,
Tische, Kanapee und Sessel,
Kleider - und Küchenschränke,
Büroschreibpulte , Tafelwage,
Frisierstühle , Brandkisten u.s.w.

Edolf Kellner,
_ Kirchaaffe 62 [*447g

Für Maier und Tüncher,
ca. 1909 Kg. Makel » [Lcim-
sarbes ü Kg. 65 4.  prima Pa¬
tentfarbe [Wettcriarbcs ü Kg.
1.59 abzug . Lammert , Walram-
straße 8. 2.. abds n . 5 n6v .(*i5til

Privat verkauf
freigegeben , mod, Biisfet , An¬
richte u. Auszugstisch 2200 Jt,
Perfcrbrücke 1X3,20 f. 1200 Jt,
Ledersessel lRoßbaarpolsterungs
650 Jt , 4 türk . Fcnsterspawls
275 Jt Offerten u. N. 489 an
die Geschäftsstelle d. Bl ., Niko-
lasstratze 11._ l* 4563

Fast neue Feöerrolle.
50 Ztr . Tragkraft , äuß. billig.
Nau. .Aiellritzstrabc 16. MM

\ -oppelspänner
Kastenwagen

billig zu verkaufen . Heinrich
Heuler . Rauentaal Rhg . l

EiWliM GMMlM.
Sehr gute Betten mit Svrung-
rahmen von 45 Jt an , Bett¬
stellen u. Menbette » von 25 Jt
an Sp :-">el 60 Jt. Waschkom¬
moden . Nachtschränkchen , alles
sehr billig . Eleonoren str . 7, 2. r.

Stocksammlung
(geschnitzte Ueberseehölzer . El¬
fenbeins verkünslich . Angebote
u. II . 428 an die Geschäftsstelle
ds . Bl, . Nikoiasitr . 11.
Schönstes Weihnachtsgeschenk.

Eleg Schlafzimmer best, ans
2 Betten mit Svruugrahmen,
Noßhaarmatr ., Svicaelschrant,
Waschrommode mit Spiegel u.
Marmorvl ., 2 Nachtschränkchen.
Handtuchhalter . 2 Rohrstttble.
nur 1800 Mark . El -eouoren-
straße 7. 2. r._

Neue Ottomane , 2 gute lak.
Bettstellen nebst Sprunarabmen
billia . ?•« verkaufen . Westend-
straße 8, Mtlb . 3. r.

1 oefir Sprung -Matratze
zu verkaufen . Näh . Nerostr . 8.
Hth . 2. b. Mö ßner ._ (* 4558

Vier gut erhaltene
K a r r « „ t ä b e r,

ein  Ponnwaaen und ein paar
Winterfilzschuhe , f. Kutscher od.
Straßenbalmschaffner geeignet.
Näh . Bliicheritraße 15.
1 sehr fönjitn 40 — Mark 200

gute UJuyt s.schöneGrammo-
phonplatten z.Aussuch . v.2 M .an
Eleonorenstr .7,2 r . j*5347

Zu Weihnächte  n.
Emaill . Vollbadew . m. ob. u.

nnt . Ablauf sow. gr . Puppe m.
Puvvcnsvvrtw . zu verk . Temiel-
bachstr . 58. gegenüb . Eigenheim.
Koeu necke. (*4565

j? * verschiedenes |J|

Cigarren
in hervorragender Qualität.
Preiswürdigkeit bitte zu

prüfen
Cigarren

Adelbeidstraße 76,
Ecke SchiersteinerStraße .(*6445

Seilerwaren aller Art zum
Flicken iverben entgegen geuom-
men und bill . ausaef . Soiinen-
bcrg . Platter Str . 34 . Nebbuth.

Bewährtes Mittel gegen
Schwerhorrgksit,
Ohrenleiden . Obrenstübcheu

„A u r i d a l" Schachtel Jt • 5.—
n . Porto . Viele Anerkennungen.
Sanitas . Fürth i. B ., Flönau-
itraüe 28._ ^ --8

Knzündeholz
u . KbfallhGlz,

sowie
rranttzolz,Bretter und Latten
liefert srei Haus . [6364

M . ücsiil  Wwe.
Wiesbsäsn.

Bestellbüro : Säiwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

KaireeaUEileii
in la . Qualität in allen Grössen

wieder vorrätig . sgo,«I BllfSCO.,KÄ
Welkilzstr . 51. Telelon 406.

~Wm~
ist die Nummer der [7780

3 Mittelstraste 3,
an der Langgasse.

Besorgen alles schnell » . billig
Inh . Karl Ludwig . Kriegsinv.

Willens-
und Nerven -Euergetik . vers.
Magn ., vsychokratische Beleh¬
rung , z. Zt . bewährte Einzel-
kurke. Sich . Erfolg ! Näheres
nur ans kchrifil. Antrag , durch

Verlag Psychokratie,
Wiesbaden . Göbenitraste 19, 1.
Einfübrungsschrist „Ueb>rr vin-
ckokrat.  Lebcnskunst " Jt 1.50.

KchtURgl
Es kommen täglich

3690 Pfund Pferdefleisch
st 1.40 , zum Verkauf , bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
Erbenheim , Hundsgasse9, Telefon 3239.

Bitte aenan auf Straße und Hausnummer zu achten- [8012
Lstglich

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marken . Wnrstverkanf täglich von 1- 6 Uhr.

Barmann , Eröenheim
Telefon 6254.

Schlachtpferde kauft zu höchste» Preise«.
[9042

(telegealieiis:
Käufe!!

Ein grosser Posten

gefasst und ungefasst,
steht billig zum Verkauf.

Darunter:

Nur solange VorratI
Einsteiner Ring
1 Brillant , ca . 3-karat ., schönes

Feuer, ganz in OAAA 1
Platin gefasst , Mk . GVüV . "

Einsteinei * Ring
1 Brillant , über 1-karat ., blau¬

weiss , schwere MAj»
Plafinfassung Mk.

Einsieinee * Ring
1 Brillant , ca -D/s -kar ., jMA mschönes Feuer Mk . U « Vi"

Einsteiner Ring
1 Brillant , weisser , QAA J

schöner Stein Mk . ”VW»

Einsteiner Ringe
J50.-,500.-,350.-,210.-

usw ., Kleinere >30
schon von Mk . wO >’ an

Prachtvoller Damenring
2 grosse herrliche Brillanten,

1 Perle u . kleinere 9CAA _
Brillanten Mk . w » wV «‘

Eleganter üamenring
vornehme Fantasieform,

Saphireu .Brillanten , MA
in Platin gefasst , Mk . I * » • "

SchwererPlatin-Bandring
3 selten schöne grosse

Brillanten , ganz inf ) e7ßA
Platin gefasst , Mk . fiäVV »'

Elegant . Fantasie -Kollier
1 grosser Brillant und ca . 100

miitlereu .kleinere ‘JUAA
Brill , u . Rubine Mk . « fiVV,"

Aparte Ohrringe
1 Saphir von schönen EffiA

Brillanten umg ., Mk . vUcJ . “
dieselben mit grösser . 40C A

Brill , i . Platinf ., Mk . ! &« ¥ • “

Panzer -Armband
schwer , 585 gestempelt,

mit 5 schönen , feurigen
Brillanten besetzt £ CA

nur Mk . Ö3V . “

Anfertigung und Umar¬
beitung reell und billig.

(9068

Langgasse4
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Nassauisches Landestheater

Mittwoch, beu 18. Dez., t -S« Uhr (neue Zeit). 15. Vorst.

Oper tu 4 Akte» steil» nacĥ c?ncm"'PIane de» Et. George»! von
W. Friedrich. — Musik von Fr . von Flotow.

Ende etwa 7.15 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . 18 . Des ». :

Nachmittags 4‘|2 bis 61/s Uhr.
Abonnements - K « n ** ri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Das

eherne Pferd “ Auber
2. Fackeltanz in C-moll
3. Album -Sonate Wagner
4. Perpetuum mobile Ries
5. Ouvertüre z. Kanlate „Die

vier Menschenalter“
— Pause —

6. Polonäse aus der Oper
„Eugen Onegin“

7. Fant . a. d. Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten “ Maillart

8. Ouvertüre zu „Fidelio“
9. Fantasie aus d. Oper „Die

Zauberflöte “ Mozart

Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch , 18 . Dezember 1918

Thalia
Größtes Lichtspielhaus

Uirchgaffe 72. :: Tele fon 6157.

Erst -Aufführuna!

W8iei>lerSWler
Schauspiel in 4 Akten-

In der Hauptrolle:

Auch sijrdieIugend erlaubt.
ftulite MnwMeii

Lustspiel in 3 Akte» mit
Elly Berry . >:-069

Spielzeit 3—' /4» Uhr.

Residenz -Theater.

Maria Petöfiy
ln der Hauptrolle:

Olga DesmonC
Albert und der

falsche Max
Schwank mit

Albert Faulig

Reparaturen u
Reuanlegen

v.elektr .Klingel »u .Telephon-
Leittengen werden prompt und

billig ausgeführt von

Fritz Walker,
Adler, »ratze 22 . Karte gen

" HUTTER̂
Kirchgasse 74.

Briefpapiere
lose und in Packungen.

(7815

Rotkraut
Rote Speilraöiiren klunS 18 Pfennig

Zwiebeln Elend 30 Pfennig
bei [9085

Knapp , Friedrichstraße 8.
Künstlerin erteilt gründlichen Unterricht in

Klavier,Gitarre.Geige
Rheinstrasse 40, kl». r. Spredist-10- 3.
ßlMlNiim te Seratouifis elettriidier Weil.

In den letzten Tagen mutzten wir feststellen, daß es trotz
unserer wiederbolten Warnungen immer noch Stromverbraucher
Gibt, die ihre Schaufensterbcleuchtungund Aubcnbeleuchtung
(Reklameschilder usw.) benutzen.

Wir verweisen hiermit nochmals auf unsere Bekanntmachung
Pom 26. November ds. Js . und werden von beute an die An¬
lagen aller derjenigen Stromvrrbraucher , di« gegen diese Ver¬
ordnung verstoßen, ohne weitere Benachrichtigung ausschalten
lassen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.
Städtisches Elekirrzitätswerk. v« g

R equisitions -Amt.
Zur Durchführung der von französischen Befehlshabern an-

georöneten Reouisitionen haben wir im Kavalierbaus , 2. Stock,
Zimmer 322. ein städt. Reouisitions -Amt eingerichtet. Wir
ersuchen die Einwohnerschaft, insbesondere die Gewerbetrei¬
benden, den an sie ergehenden Anordnungen des Requisitions-
Amts unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
_ _ ._ Der Magistrat , fl« «

Einquartierung.
Infolge Besetzung der Stadt Wiesbaden durch französische

Truppen bat si» das Bedürfnis an Einzelauarticren für Offi-
,iere ergeben. Dieienigen Einwohner , welche Offiziere gegen
Vergütung in Quartier nehmen wollen, werden hiermit auf-
geforbert, sich auf Zimmer 47 des Rathauses — Einquartierungs¬
amt — zu melden.

Wiesbaden, den 47. Dezember 1918.
_ Der Magistrat . (lj6t

Bekanntmachung.
Infolge der Einführung der westeuropäischen Zeitrechnung

«nb unsere Kassenstundon fortan von
7y,  Uhr —1114 Ubr vormittags (neue Zeit).

Daneben ist die Kasse für den Sparverkehr von
2 Uhr—4 Uhr nachmittags(neue Zeit)

geöffnet.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.

Direktion der Rassauischen Landesbank, t®087

Allgemeine Grtskrankeiikajse.
Für die Dauer der hier eingeführten westeuropäischen Zeit

| {t unser veschäftsbiiro für das Publikum geössuet:
vormittags von 8— 11%, Ubr.
nachmittags von 2—4 Uhr.

Für Zahlungen und Meldungen kommt nur der Vormittag
ß, Betracht. Samstags werben Zahlungen nicht angenommen.

Der Lalleuvorstaud. iE

TT 'T' B Wur3 Tage!

dte rassige _
junge Künstlerin in dem hervorragenden Drama

. . — SiÄaria SlSagdaleua
die Geschichte einer treulosen Ehe in 5 Akten.

AM- Der neugeborene Vater "WM [*4533
Eine Groteske in 3 Akten.

Anfg . >/*3 Uhr fn.Zeit). Ende VgSUhr. LetzteVorstell .6Uhr.

Zahn-Arzt Johannes Grofh
vormali Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Wiesbaden, Sä'
Sprachst . 94 , 3-5 Uhr. Spezialität : Kronen u. Brücken.

velikatetz-HiMlze
Marin . Muschelfleisch

Geräucherte Zische
täglich frisch in

Zrickels Zischhallen
Grabenstr . 1 « Bleichstr . 2« Kirchgasse 7.

19063.

Mittwoch, den 18. Dezember 1918," nachmittags 8.30 Uhr. Halbe Preise.
Blondelfchen ober Im Zauberrcich des Suttbratz.

Weihnachtsmärchenin 8 Bildern von Max Müller. Musik von JW - *> m.
Matrhey. Spielleitung : Feodor Brühl.

Musikalische Leitung: Herr Utermöhlen.

nonopol
Wilhelmstr. 8, Haltest. Rheinstr.

Telefon 140.

Eine Tragödie aus der Gesell¬
schaft in 4 Akten-

In den Hauptrollen:
Maria Zein. Erich Kaiser-Titz.

Hanni weise
die reizende, junge Künstlerin in
Der ArMerungs-Kobold
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

Als Weihnachtsgeschenk
2 Freikarten [U65

bei Kauf eines Zehnerheftchen.
Anfang 3 Uhr.

Kinepiion
Tauüusstr . l .nahe Kochbrunnen.
Telefon 140. Telefon 140.

Psla Negri
die temperamentvolle Künstlerinin

MMmimSMeH
Ein Kriminal roman in 5 Akren.

Hochzeit machen,
das ist wunderschön

Urftdeles Lustspiel
in 3 Akten mit

Rita Ciermont.
Als Weihnachtsgeschenk

2 Freikarten [1466'
bei Kauf eines Zehnerheftchen.

Anfang 3 Uhr.

(7673

Anfahren von Koks in losen
Fuhren, foivic in Säcken wird

O I billig besorgt. Ucbernahme aller
Fuhren mit Federroüe auch nach
auswärts

August Reininger
Wettrihstrahe 37. Laden. Telefon 6109. | |

passendes Weihnachtsgeschenk, billig zu verkaufen. Grober Posten
Velour -, Samt - und Filzhüte. Uniformen und Aufarbeiten von

Hüten und Pelzen bei billigster Berechnung.

m.  Schulz , Wcllritzstr. 2.
Elektr . Kochtöpfe,

Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
Luisenstrasse 44

F « cäC « j neben Residenztheater.

Bekanntmachung.
ES wird darauf hingewiesen, batz die französische Besatzungs»

bevörde AusweiSkarten ausstellen wird mit der Signatur „De-
labre". die zum Eintritt in alle öffentlichen Veranstaltungen
(Theater . Kinos, Kurhaus , Konzertveranstaltungen usw) be¬
rechtigen.

Wiesbaden, dm 16. Dezember 1918.
Der Magistrat , t1467

Sonucnberg . — Bauausseberstelle.
Zur Beaufsichtigung der im Interesse der Erwerbslosen-

sürsorge zur Ausführung zu bringenden Arbeiten wird die Ein¬
stellung eines Aussetzers beabsichtigt. Bewerber müssen in der
8aae sein, eine gröbere Anzahl Arbeiter zu beaufsichtigen, die
Ausstellung der Lohnlisten selbständig vorzunehmen und auch im
Krankenkassen- und Jnvalidenversicherungswesen bewandert sein.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sind unter Angabe des be¬
anspruchten Tagelotznes umgebend bei dem Gemeindevorstand
einzureicheu.

Sonneliberg , den 17. Dezember 1918.
Keweirdevorstand 3 . B. Christ . Beigeordneter. (*>»

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750  „
I4kar . Gold 585 „

Nur solange Vorrat.
8 kar. Gold 333 gestempelt von 19.75 an j

Bok Langgasse 4
Wiesbaden.

(8999

Aus dem Felde zurück
empfiehlt sich seiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
W. Hankammer , Glasermeister

(früher Fritz Saueressig)
Telefon 4619 Rheinstrasse 28 Telefon 4619-Neue Nummer. ~ [*4441

MilM-BerslWMg
MorgenDonnerstag,den19 .Oezember er.,
morgens oy= und nachmittags 2'A Uhr anfangend, versteigere ich
im Aufträge des „Hotel Taunus * wegen Ausgabe von 2 Stocke
werken im Nachbarhause

21 Nheinstrahe 21
nachverzeichnetesehr gut erhaltenen Mobiliargegenstände, als:

1 komplette Schlafzimmer-Einrichtung, ca. 26 komplette
Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen , rin - und> zweitur.
Nustb.-Sviegel - und Kleiderschränkr, Nußb.-Waschtoilctten.
Waschkommoden. Nachttische. Nubb.-Schrcibtisch, Nußb.-
Kommoden, runde , ovale und viereckige Tische, grobe und
kleine Spiegel mit und ohne Trümeau in Nußb.-. Gold,
n schw. Rahmen, mehrere Salongarnituren , einr. Diwans,
Sofas . Federbetten und Kissen. Polstersessel und Stühle,
Toilettentisch. Eckschrank. Marmor -Penduleuhr . Del.
gemälde, Beleuchtungskörper. Kleiderständer. Handtuch.
Halter u. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Vernh . Rosenau
Telefon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telefon 6584.

Betr . Ausweise.
Für die Ausstellung der Ausweis« muß sich jede Person über

42 Jahre mit einer Photographie , ohne Hut (unaufgezogen, von
höchstens 5 cm Seitenlänge ) versehen.

Es wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, daß für die
Ausstellung jede Person selbst erscheinen muß: über Seit und
Ort ergeht noch besondere Bekanntmachung.

Nachfragen über die Ausstellung von Ausweisen in den Ge¬
schäftszimmern des Rathauses sind vorläufig zwecklos und stören
nur di« Arbeit . *

mmnn.  b » « . - « mb« im ^

Bekanntmachung
In Ser Zeit vom 19. bis 21. bs. Mts . (einschl.) werden

Frachtstückgüter von den Güterabfertigungen des Eisenbabn-
öirektionsbezirks Mainz nickt angenommen.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
_ Vorstand des Eisenbahn-Verkehrsamtes . <D.i68

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebensmitteln am Donnerstag , den 19. De¬

zember 1918 in den hiesigen Geschäften.
Es entfallen auf jeöe Person 75 Gramm Suppen Nr . 43,

256 Gramm Marmelade . 30 Gramm K. A. Seife , ferner 60 Gr.
Grieß (für jeden veriorgungsberechtigten Einwohner ). Dte Le¬
bensmitte lausweiskarte ist vorzuzeigen.

Sounenberg . den 18. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Buchelt . <907t

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter am Donnerstag , den 19. Dezember 1918

in den hiesigen Gefchästen (49 Gramm für jeden versorgungs¬
berechtigten Einwohner ). Die Lebensmittelausweiskarte ist vor-
zuzeigen.

Gonwenberg, de« 17. Dezember 1918.
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